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mui JEMGUM/LOGA. Am 
Rheiderland gefallen ihr be-
sonders die große Weite und 
die schöne Natur. Ihre Lieb-
lingsplätze sind der Jem-
gumer Hafen und der Ba-
desee in Soltborg. Bei einem 
Koppke Tee sprach Jutta 
Simmering aus Loga, 1. Vor-
sitzende des Wassersport-
vereins »Luv up« Jemgum, 
über ihre Leidenschaft zum 
Wasser, was ihr als Vorsit-
zende am Herzen liegt und, 
dass sie gerne das Schlick-
problem in den Häfen der 
Ems lösen würde.
Bei einem Koppke Tee 
kann ich... 
...gut klönen und die Zei-
tung lesen.
Meine Lieblingsplätze im 
Rheiderland sind... 
...natürlich der Jemgu-
mer Hafen, der Badesee in 
Soltborg und das Fischer-
dorf Ditzum.
Was mir am Rheiderland 
besonders gefällt... 
...ist die große Weite und 
die schöne Natur.
Wenn ich etwas am Jem-
gumer Hafen ändern 
könnte,... 
...dann würde ich was 
gegen das große Schlick-
problem tun. Die Meyer 
Werft muss von Pa-
penburg an die Küste 
umziehen, damit die 
Vertiefungen und Be-
gradigungen einge-
schränkt werden und 
die Ems sich erholen 
kann. Dann würden 
auch die Häfen an der 
Ems nicht mehr ein 
so großes Problem mit 
dem Schlick haben.
Meine Hobbys sind... 
...natürlich Segeln, Se-
geln, Segeln und Lesen. 
Mein Lieblingsgericht 
ist...
...alles, was meine Mama 
kocht. Alles, was sie zuberei-
tet, schmeckt mir fabelhaft.
Ein Erlebnis aus Kinder-
tagen, das mir noch gut in 
Erinnerung ist... 
...als ich als kleines Mäd-
chen auf der Ems aus dem 

Schlauchboot gefallen bin. 
Ich bin komplett unterge-
taucht und habe anschlie-
ßend allen erzählt, ich 
hätte Seeschlangen 
gesehen.
Mit einem 
Lottogewinn 
würde ich... 
...ein neues 
Boot kaufen, ei-
nen Teil würde 
ich spenden 
und den Rest gut 
anlegen.
Meinen letzten 
Strafzettel habe 
ich erhalten, 
als… 
...ich in unserer 
Spielstraße in Loga zu 
schnell gefahren 
bin.

Ich engagiere mich... 
...im Segelverein »Luv up« 

als 1. Vorsit-
zende und in 

der Ausbil-
dung von 

Segel-
trai-
nern. 

Meine 
Lieb-
lings-

musik 
ist…
...alles 

quer-
Ein wichtiger Termin 

war für mich... 
...natürlich die Ge-
burten meiner bei-

den Töchter und 
das Verlassen 
der Klinik nach 
meiner letz-
ten Chemothe-
rapie, die zu 

meiner Heilung 
geführt hat.

Der Wassersport-
verein »Luv up« ist... 
...eine große Familie. Die 
Gemeinschaft herrscht 
vor und jeder fasst mit an. 
Wir sind ein relativ junges 
Team mit engagierten 
Mitglieder. 
Zu unseren Aktivtäten 
gehören... 
...natürlich das Segeln. 

Wir sind auf regiona-
len, überregionalen und 
internationalen Regatten 
unterwegs. Dazu gehören 
alle Ems-Regatten, die Bor-
kum-Helgoland-Regatta 
und einige Mitglieder ge-
hen auch auf die großen 
bekannten Veranstaltungen 
und nehmen dort natürlich 
teil. 
Ganz wichtig ist mir im 
Verein... 
...die Jugendarbeit. Wir ha-
ben die größte Jugend-
gruppe entlang der Ems. 
Seit zwei Jahren haben wir 
das Frauen-Segel-Training 
eingeführt - mit sehr viel 

Spaß und wachsendem Er-
folg. Im Winter veranstalten 
wir Gemeinschaftsfahrten 
und allgemeine Vereinsak-
tivitäten wie Kohl-Essen, 
Verknobelung usw.
Wer bei uns Mitglied wer-
den will, der... 
...muss einen schriftlichen 
Antrag stellen. Der Vor-
stand entscheidet über die 
Aufnahme, aber grundsätz-
lich nehmen wir jeden auf. 
Natürlich muss man kein 
eigenes Boot mitbringen, da 
der Verein eigene Jugend-
boote - Jollen und Optimis-
ten - hat. 
Unsere Mitglieder sind... 
...insgesamt 263 Personen, 
davon 73 unter 25 Jahren. 
Alle sind immer mit dabei 
und machen alles, wo sie nur 
können. Der Zusammenhalt 
ist ausgezeichnet und der 

Spaß steht an vorderster 
Front, aber auch Ehrgeiz 
kommt nicht zu kurz.
Ich bin Vorsitzende des 
Vereins, weil... 
...schon mein Großvater 
und mein Onkel als Vorsit-
zende den Verein geführt 
haben. Aber mich reizte 
auch, die erste Frau an der 
Spitze des Vereins zu sein. 
Zuvor hatte ich bereits die 
Leitung der Jugendgruppe 
und wollte die Arbeit weiter 
voran treiben, welche mir 
bis heute am wichtigsten 
ist. Weiter liegen mir die 
Tradition, das Vereinsleben 
und die gute Gemeinschaft 
sehr am Herzen.
Auf dem Wasser zu sein, 
ist für mich... 
...Erholung pur, aber nur so 
lange der Motor aus ist. Ich 
brauche den Wind um die 
Nase und kein Motorenge-
räusch im Ohr.  
Das erste Mal »auf See« 
war ich... 
...als ich ein kleines Kind 
war. Ich schätze, ich war 
damals so um die ein bis 
zwei Jahre alt. Meine Eltern 
und Großeltern hatten ein 
eigenes Boot und so bin ich 
von Kindesbeinen an immer 
auf dem Wasser gewesen.
Glücklich macht mich,... 
...wenn Freunde und Fami-
lie glücklich sind. 
Für die Zukunft wünsche 
ich mir... 
...immer eine gute Fahrt 
und eine Handbreit Wasser 
unter dem Kiel.

»Ganz wichtig ist mir die Jugendarbeit«
Auf ein Koppke Tee heute mit Jutta Simmering, 1. Vorsitzende des Wassersportvereins »Luv up« Jemgum
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mit 30 m Kaffeestraße

Zur Person
Jutta Simmering ist am 7. Juni 1966 in Jemgum geboren. 
Aufgewachsen ist sie in Emden. Nach dem Abitur 1985 
am Teletta-Groß-Gymnasium (TGG) in Leer machte sie 
eine Ausbildung bei den Hesse-Baumschulen in Weener. 
Von 1988 bis 1989 war sie ein Jahr in Australien als Baum-
schulgärtnerin. Danach bekam sie zwei Kinder - beides 
Mädchen. 1993 konnte sie dank der Hilfe der Eltern und 
Schwiegereltern das Studium »Landschaftsökologie« in 
Oldenburg aufnehmen. 2000 beendete sie das Studium 
mit dem Diplom. Direkt am Anschluss ging es zur Firma 
Prokon Nord nach Leer. Nach erfolgreich überstandener 
Leukämie wechselte sie 2010 zur Deutschen Windgard 
nach Varel, wo sie bis heute arbeitet.

beet, ganz nach Lust und 
Laune.
Mein Lebensmotto lau-
tet… »Jammern hilft 
nicht.«
Was ich schon immer mal 
tun wollte… 
...ist es, einmal Paragliding 
oder Segeldrachen zu flie-
gen.
Das Buch, das ich zuletzt 
gelesen habe... 
...ist der Ostfriesland-Krimi 
»Stumme Tränen« von Elke 
Berksma. 
Was ich mir gerne im 
Fernsehen anschaue... 
...ist der Tatort am Sonntag-

abend. 

Was ich 
gerne können 
würde… 
...ist, fließend 
Plattdeutsch zu 
sprechen. Ver-
stehen kann 
ich es wirklich 
gut, aber mit 
dem Spre-
chen tue ich 
mich sehr 
schwer.

RZ LEER. Die Bläserarbeit der 
evangelisch-reformierten 
Kirche hat zum Reformati-
onsjubiläum 2017 Psalmen 
aus der Bibel neu vertonen 
und arrangieren lassen. Kir-
chenpräsident Marin Heim-
bucher und Landesposau-
nenwartin Helga Hoogland 
stellten jetzt sieben neue 
Liederbücher vor.

Unter dem Titel »Sein 
Lob wird euch entfl ammen« 
arrangierte der Berliner Kir-
chenmusiker Michael Schütz 
insgesamt 17 Psalmen neu. 
Entstanden sind sieben Lie-
derbücher für alle Berei-
che der Kirchenmusik: für 
Chöre, für Bläserensembles, 
für Orgel, für Gitarre und 
Schlagzeug und für Bands.

Kirchenpräsident Martin 
Heimbucher nannte den 
Psalmengesang einen Schatz 
des reformierten Gottes-
dienstes, der nun mit den 
neuen Arrangements den 
Klang des 21. Jahrhunderts 
erhalten habe. Im 16. Jahr-
hundert wurden die 150 Psal-
men des Alten Testaments in 
Reimform gebracht und mit 
Melodien versehen. Diese 
»Hits der Reformations-
zeit«, so Heimbucher, haben 
jetzt ein neues musikalisches 
Gewand, das Lust aufs Mit-
singen und Mitwippen ma-
che. Helga Hoogland betonte 
die Leistung des Kirchen-
musikers und Komponisten 
Michael Schütz. Ihm sei es 
gelungen, die Psalmlieder so 
zu arrangieren, dass die Lie-
derbücher einzeln und in je-
der denkbaren Kombination 
verwendet werden können. 
»Es ist möglich, eine Orgel 
mit einem Schlagzeug zu 

kombinieren und den Chor 
von einer Gitarre begleiten 
zu lassen.«

Der Komponist Michael 
Schütz lehrte jahrelang 
kirchliche Popularmusik in 
Tübingen und ist jetzt Kan-
tor in Berlin-Charlottenburg 
und an der Berliner Univer-
sität für Künste tätig. Er gilt 
als einer der renommiertes-
ten Komponisten für popu-
läre Kirchenmusik. Bereits 
im Jahr 2009 hatte er mit 
Helga Hoogland ein kir-
chenmusikalisches Projekt 
realisiert.

In einem Konzert in der 
Neuen Kirche in Emden 
stellt das Landesbläseren-

semble unter der Leitung 
von Helga Hoogland die neu 
arrangierten Psalmen und 
ihre Einsatzmöglichkeiten 
in der Kirchenmusik vor. 
Mitwirkende sind Landes-
kirchenmusikdirektor Win-
fried Dahlke an der Orgel, 
der Chor capella cantorum 
aus Nordhorn unter der 
Leitung von Rushaniya Sa-
lakhova und verschiedene 
Solisten. »Die Konzertbesu-
cher werden zum Mitsingen 
eingeladen«, kündigte Helga 
Hoogland »ein ganz beson-
deres Musikerlebnis« an. 
Das Konzert  - ebenfalls mit 
dem Titel »Sein Lob soll euch 
entfl ammen« - fi ndet am 

Sonntag, 12. Oktober, um 17 
Uhr in der Neuen Kirche in 
Emden statt.

Pastor Christian Züchner 
von der evangelisch-refor-
mierten Gemeinde Emden 
bezeichnete das Konzert als 
einen tollen Mosaikstein 
im kulturellen Angebot der 
Neuen Kirche, das besonders 
gut zum Titel »Reformati-
onsstadt Europas« passe, 
den Emden seit Anfang des 
Jahres trägt.

Die sieben neuen Lieder-
bücher sind online über 
die Internetseite der Evan-
gelisch-reformierten Kirche 
bestellbar unter www.refor-
miert.de.

 Psalmenmelodien modern arrangiert 
 Musikalischer Beitrag zum Reformationsjubiläum in 2017 vorgestellt 

Kirchenpräsident Martin Heimbucher und Landesposaunenwartin Helga Hoogland präsen-
tieren die neuen sieben Liederhefte.  Foto: privat 

RZ LEER. Der verbale Scharf-
richter des deutschen Politka-
baretts, Wilfried Schmickler, 
lässt es sich nicht nehmen, 
auch in Leer halt zu machen. 
Mit seinen satirisch brillan-
ten Analysen der bundesdeut-
schen Wirklichkeit will er mit 
Durchblick und Scharfsinn 
beeindrucken. 

Mit Eloquenz und Wand-
lungsfähigkeit überzeugt der 
Künstler mit seinen oft mes-
serscharfen Analysen der bit-
teren Wahrheit. Wenn er mit 
seinem »Aufhören« das Ende 
der renommierten Kabarett-
sendung »Mitternachtsspit-
zen« einläutet, folgt immer 
ein treffender Wortfl uss auf 
das wochenaktuelle Gesche-
hen in Politik und Gesell-
schaft. Und nach dem letzten 
Satz ist das Publikum meist 
versucht zu sagen: »Ja, da hat 
der Mann doch schon ganz 
recht.« Denn seine Opfer 
sind immer Täter. Allemal 

die Großen in Wirtschaft und 
Politik, Kirche und Medien. 
Auch die Kleinen, vor allem 
die Kleinen im Geiste.

Der Künstler gehört ne-
ben Volker Pispers, Richard 
Rogler und Dieter Nuhr 
zu den etablierten Größen 
des politischen Kabaretts. Er 
wurden mit dem Deutschen 
Kabarettpreis und mit dem 
Deutschen Kleinkunstpreis 
in der Kategorie Kabarett 
ausgezeichnet.

In seinem neuen Solo-
programm feuert er am 17. 
Oktober, um 20 Uhr auch 
im Leeraner Theater an 
der Blinke wieder sein cha-
rakteristisches Feuerwerk 
punktgenauer Pointen ab, 
mal rotzig und bitterböse, oft 
wütend und grimmig, aber 
fast immer komisch.

Karten gibt es ab 22 Euro 
im Vorverkauf in der RZ-Ge-
schäftsstelle in Weener und 
an der Abendkasse in Leer.

Wilfried Schmicker will am 17. Oktober seine kabarettisti-
sche Sicht der Dinger dem Publikum im Leeraner Theater an 
der Blinke vorstellen.  Foto: privat 
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 »Ich weiß es 
doch auch nicht« 

 Wilfried Schmickler in Leer 
RZ OSTFRIESLAND. Noch 
bis zum 12. Oktober liest der 
14-jährige Hannes Langer 
aus Riepe am Vorlesetelefon 
Ostfriesland die plattdeut-
sche Geschichte »De Drööm 
up de holten Bank« von 
Ubbo Gerdes.

Zu hören ist Langer rund 
um die Uhr unter Tel. 04941-
699944. Informationen im 
Internet: www.ak-ostfriesi-
scher-autoren.de. 

14-Jähriger am 
Vorlesetelefon 
Ostfriesland


